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Neujahrsgrüße 2012 des Vorstands des Blau-Silber 
 

Liebe Blau-Silbernen, 
 
im Namen des Vorstands wünsche ich Ihnen 
und Euch alles Gute für das Jahr 2012! Vor 
allem natürlich Gesundheit für Sie und Ihre 
Familien, aber auch weiterhin viel Spaß an, und 
Erfolg in unserem schönen Sport, sei es als 
Hobbysportler, im Breitensport oder im 
Leistungssport. 
 
Der Blau-Silber ist sportlich gut aufgestellt. Im 
Jahr 2011 war er wieder einer der 
erfolgreichsten Tanzsportvereine in Berlin. 
Diverse Berliner Meister, Vizemeister und 
Endrundenteilnehmer bei den Berliner 
Meisterschaften hatten wir zu verzeichnen. Auch 
auf nationaler und sogar internationaler Ebene 
waren Paare des Blau-Silber aktiv und haben zum guten Ruf unseres Vereins weit 
über die Berliner Stadtgrenze hinaus erheblich beigetragen. Mit Stand vom 1. 
Januar 2012 hat der Blau-Silber 424 Mitglieder. 60 Turnierpaare gehen auf den 
Turnieren des Deutschen Tanzsportverbandes von der D- bis zur S-Klasse für den 
Blau-Silber an den Start.  
 
Trotz des sportlichen Erfolgs des letzten Jahres haben wir keinen Grund, uns auf 
dem erreichten auszuruhen. So muss z.B. die Gruppenstruktur in unserem Verein 
immer wieder begutachtet und gegebenenfalls angepasst werden. Falls es in 
diesem Jahr zu Veränderungen kommen sollte, würden wir die Betroffenen natürlich 
frühzeitig informieren und Alternativen aufzeigen. Um den Verein so groß, lebendig 
und vielfältig zu halten, werden wir uns diese selbstkritischen Fragen immer wieder 
stellen müssen.  
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Man mag es kritisieren, aber eine ausreichende finanzielle Grundlage ist auch für 
die Vereinsarbeit unerlässlich. Mit dem Abschluss des Jahres 2011 werden wir uns 
auch die Struktur der Mitgliedsbeiträge wieder genau ansehen müssen, um zu 
überprüfen, ob die Einnahmen des Vereins die steigenden Ausgaben für Miete, 
Nebenkosten, die Sportverwaltung und für unsere sehr guten in der 
„Tanzsportszene“ hoch angesehen Trainerinnen und Trainer weiterhin decken.  
 
Ein Schwerpunkt der Vorstandsarbeit in diesem Jahr wird zweifelsohne die Suche 
nach neuen, größeren Räumen für unseren Verein sein. Es hilft uns, dass wir nicht 
akut aus unseren Räumen im Rathaus Friedenau ausziehen müssen, der 
Mietvertrag ist ungekündigt. Trotzdem werden wir uns weiter intensiv umsehen und 
sind in der Verantwortung, verschiedene Alternativen zu prüfen, um irgendwann 
nicht mehr agieren, sondern nur noch reagieren zu können. Auch wäre es toll, einen 
zweiten großen Raum zur Verfügung zu haben. Manche Gruppen im kleinen Saal 
stoßen schlicht an ihre Grenzen.  
 
Sportlich haben wir in diesem Jahr ebenfalls einiges vor – wir werden zwei Berliner 
Meisterschaften ausrichten. Bereits am 12. Februar werden im Schlesiensaal die 
Berliner Latein-Meisterschaften der Jun I/II B, der Jugend B/A, der Hauptgruppe und 
Hauptgruppe II D und C stattfinden. Am 29. September werden wir in der Sporthalle 
Oderstraße (Neukölln) die Berliner Standard-Meisterschaften der Hauptgruppe B, A 
und S und der Senioren I S, zweifelsohne ein Höhepunkt des Berliner 
Tanzsportkalenders in diesem Jahr, ausrichten. Beide Meisterschaften – mehr 
natürlich die Standard-Meisterschaften außerhalb unserer eigenen Räume im 
Herbst – sind nur durchführbar, wenn viele Vereinsmitglieder mit anfassen! 
 
Ich möchte die Rück- und Vorschau auch nutzen, um mich herzlich bei meinen 
Mitstreiterinnen und Mitstreitern im Vorstand zu bedanken. Vorstandsarbeit ist 
Teamarbeit – sei es bei der Sport- und Vereinsverwaltung, den Kassen- und 
Finanzangelegenheiten, bei der Organisation und Durchführung von Turnieren und 
anderen Veranstaltungen.  Sei es im Kontakt mit den Trainerinnen und Trainern, der 
Betreuung der Paare, der Kinder- und Jugendarbeit und den wichtigen Kontakten 
zur Verwaltung, zum Landestanzsportverband und zur Politik. Nur die hier und an 
vielen anderen Stellen geleistete Arbeit macht einen Verein „lebensfähig“. Vielen 
Dank!  
 
Und sollte mal etwas nicht so gut oder schnell klappen wie Sie es sich als Mitglied 
wünschen, rufen Sie sich bitte in Erinnerung, dass all dies ehrenamtlich, d.h. in der 
Freizeit der Verantwortlichen und komplett unentgeltlich geschieht. Vielleicht sollten 
Sie sich bevor Sie sich ärgern noch die Frage stellen, ob es mit Ihrer Hilfe vielleicht 
nicht noch besser, schneller oder einfacher ginge. Und wenn ja, dann packen Sie 
doch einfach mit an, wir freuen uns auf Sie!  Der Verein, unser Verein kann jede 
Hilfe gebrauchen! 
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Ein großer Dank gilt auch unserer „Mutter“, dem Olympischen Sport-Club. Hier 
erfahren wir große Unterstützung bei der täglichen Arbeit, aber auch bei 
längerfristigen Projekten. Vielen Dank! 
 
Ich wünsche Ihnen und Euch im Namen des Vorstands noch einmal alles Gute für 
das neue Jahr, unserem Verein eine weiterhin positive Entwicklung und uns allen 
weiterhin viel Spaß an unserem schönen Sport. 
 
Herzliche Grüße 
Sebastian Rüter 
 
 
 

Kurz vor Weihnachten  war es, als uns die folgende Nachricht erreichte;  Eine 
Meldung, die sich – nicht nur durch das Internet – wie ein Lauffeuer verbreitete: 
 

Steffen Zoglauer – Sandra Koperski wechseln zu den Profis 
 
Mit der folgenden Meldung haben sich Steffen 
Zoglauer und Sandra Koperski aus dem 
Amateur-Bereich verabschiedet und werden 
sich ab Januar 2012 im Profi-Lager neuen 
Herausforderungen stellen: 
 
Steffen und ich haben uns dazu entschieden, ab 
Januar einen neuen Weg in unserer Tanzkarriere 
einzuschlagen, wir wechseln zu den Profis, um 
uns neuen Herausforderungen zu stellen! 
 
Hiermit möchten wir uns ganz herzlich bei 
denen bedanken, die uns geholfen haben dort 
anzukommen, wo wir uns gerade befinden. 
Größter Dank gilt dem DTV, unter anderem für 
die Aufnahme in den B-Kombinationskader und 
in das Challenge Team, dem LTV-Berlin und 
unserem Verein, dem Blau-Silber Berlin TSC, für 
all die finanzielle und seelische Unterstützung! Natürlich auch vielen Dank an 
unsere Bundes- und Heimtrainer, die uns hierher gebracht haben! 
 
Auf diesem Wege möchten wir uns auch bei unseren Konkurrenten und 
Freunden verabschieden und weiterhin viel Freude und Erfolg wünschen! 

 

Steffen und Sandra 
 
Wir wünschen Sandra und Steffen bei ihren neuen Herausforderungen viel 
Erfolg und sind sicher, dass sie sich auch bei den Profis schnell in der 
Deutschen Spitze etablieren werden! 
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Kinder- und Jugend-Weihnachtsfeier am 17. Dezember 2011 

 
Einen Tag vor dem 4. Advent trafen sich unsere jüngsten Clubmitglieder, begleitet 
von ihren Mamas, Papas, Omas und Opas zur traditionellen Weihnachtsfeier im 
Schlesiensaal. 
 
Insgesamt rund rund 100 Personen haben, es sich bei mitgebrachtem, 
selbstgebackenem Kuchen, Plätzchen und Buletten – und reichlich Kaffee - gut 
gehen lassen.  

 
Wichtig für die Eltern war natürlich zu 
sehen, was ihr Nachwuchs bei der 
Trainerin Tanja Klötzer gelernt hatte.  
 
So präsentierten sich die „Tanzmäuse“ 
voll Stolz und mit viel Spaß dem 
Publikum und wie immer ging ein 
Raunen durch den Saal: „wie niedlich 
– und schau mal, sie macht ja schon 

ganz toll mit!“ 
 
Begrüßt wurden die Gäste vom 
Vorsitzenden Sebastian Rüter, der es 
sich nicht nehmen ließ, den kleinen 
Darstelltern hinterher ein kleines 
Dankeschön-Präsent zu überreichen. 

 

Die schon fast zu den „Jugendlichen“ 
gehörenden Dance Kids und Dance 
Teenies wurden von ihrer Trainerin 
Beate Franke vorgestellt. 
Fehlerlos tanzten sie ihre Folgen, die sie 
teilweise schon beim 6. Youth Dance 
Contest im März in der Max-Schmeling-
Halle erfolgreich vorgeführt hatten. Auch 
die neu erlernten Tänze klappten 
vorzüglich und wurden mit dem 

verdienten Applaus belohnt. 
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Leider haben nicht alle der kleinsten Tänzerinnen und Tänzer so lange 
durchgehalten, um die tolle 
Bastelidee von Tanja noch 
mitmachen zu können: aus alten 
CD-Scheiben, Bastelpapier und 
Scheren        entstanden         nach  
Vorlage ganz entzückende 
Weichnachtsmänner und 
Teddybären. Diejenigen, die mit 
Geduld und Klebstoff dabei waren, 
präsentierten voll Stolz das 
Ergebnis. 
 
Zum Schluss animierte Tanja noch 
einmal ihre Schützlinge zum 
Mitmachen und zeigte nach den entsprechenden Musikstücken die erlernten 
Choreografien, und das waren nicht wenige! 
 
Es war offensichtlich, dass alle mit Eifer bei der Sache waren und vielleicht ist so 
eine Veranstaltung auch ein bisschen Werbung für unsere gute Jugendarbeit. 

 
* * * 
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Die letzten Erfolgsmeldungen aus dem Jahr 2011 hier in der Zusammenfassung: 
 

 
 
 
 

Nicht versäumen 

 

sollten Sie das erste Highlight im Veranstaltungsplan des Blau-Silber. Wir hoffen 
auf reges Zuschauerinteresse, zumal alle Clubmitglieder nur den ermäßigten 
Eintrittspreis zahlen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Platz Dat. Namen Gruppe Ort / Zusatz 

 
1 

 
? 

 
André Brandewiede – Aminata Diarra 

 
Hgr. B Lat. 

 
TSC Rot-Gold Potsdam 

1 ? André Brandewiede – Aminata Diarra Hgr. A Lat. TSC Rot-Gold Potsdam 

1 03.12. Nico Duffke – Lucie Hentschel Hgr. D St. Nikolauspokal – Askania 

6 03.12. Nico Duffke – Lucie Hentschel Hgr. C St. Nikolauspokal - Askania 

1 10.10. Gordon Knittel – Antje Reißmann Sen. I A Berlin 

2 27.11. Gordon Knittel – Antje Reißmann Sen. I A Berlin 

2 19,11, Gordon Knittel – Antje Reißmann Sen. I A Neuruppin 

1 10.12. Stefan Hentschel – Liliann Hèjjas Hgr. B St. Weihnachtspokal - Brillant 

3 10.12. Stefan Hentschel – Liliann Hèjjas Hgr. A St. Weihnachtspokal - Brillant 

1 10.12, Nico Duffke – Lucie Hentschel Hgr. D St. Weihnachtspokal - Brillant 

2 10.12. Nico Duffke – Lucie Hentschel Hgr. C St. Weihnachtspokal - Brillant 


